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Sie hat den Offizier befreit von ihm im Grunde wesensfremden Geschäften
und gestattet ihm, sich mit ganzer Kraft seiner soldatischen Ausbilder-, Erzieher-
und Führertätigkeit hinzugeben. Er darf sich getrost Isolanis Grundsatz zu eigen
machen: „Frisch mitten durchgegriffen." Die konservierende Haltung der Ver-
waltung sorgt schon dafür, dass sein „Reiss dann, was mag" nur rethorischer Aus-
druck soldatischen Draufgängertums bleibt. Insofern ging und geht auch heute
noch ein erzieherischer Einfluss von der Verwaltung auf die Truppe aus. Er tritt
besonders in Erscheinung in der peinlichen Durchführung des inneren Dienstes,
in der Sparsamkeit und im Ordnungssinn und in der sorgsamen Behandlung und
Pflege des den Soldaten anvertrauten Heeresgutes.

Andererseits fühlt sich der Wehrmachtbeamte immer mehr in erster Linie
als Soldat. Aus dem kontrollierenden Kriegskommissar ist längst der sorgende
Betreuer der Truppe geworden. Den schönsten Ausdruck fand das Verhältnis der

Verwaltung zur Truppe in dem jedem Soldaten wohlbekannten Typ des Truppen-
Zahlmeisters, der dort häufig die feste Säule in der Erscheinungen Flucht der
Kommandeure und Kompagniechefs bildet. Er ist deren zuverlässiger Berater,
oft über den Rahmen seiner Verwaltungsaufgaben hinaus. All seine Gedanken,

gelten nur seinen Bekleidungskammern, seiner Küche, seinem Truppenteil, zu
dessen Gunst er aus den Bestimmungen herausholt, was möglich ist.

So stehen heute Offizier und Wehrmachtbeamter als Kameraden Seite an
Seite in gemeinsamem Dienst.

Ul Fouree
von Tino D'Ezia

Viele von unsern Lesern werden schon etwa auf der Sommerterrasse unseres
Landes, im schönen Tessin Dienst geleistet haben. Vielleicht solange, dass ihnen'
die zuerst völlig fremde Sprache allmählich verständlich wurde. Für diese

Leser haben wir heute einen ganz besondern „Leckerbissen" in Form eines Ge-
dichtes im Tessiner-Dialekt über die Nöten des Fouriers. Zum besseren Ver-
ständnis fügen wir gleich eine Übersetzung bei.

Ul Furee ßer jFWrzer
1 iiio D'Ezia (FasZ loörZZicZie Z7frerseteung/J

Fourier sein,
das isf scfrioer/

Man muss rec/if izancie/n

im Bureau um/ draussen,
man muss /rüfr au/stafren,
Aeine Sonn- und Feiertage achfen,
man muss au/passen
frei der ziu/gafre von BestaZZungen
und wenn die ZFare an/comm/
nacfrsefren, dass nicfrtfs versc/iwindetf,
und ZcontfroZZieren ofren und untan
ofr nicZifs /efrZf.

Eh si, a fä ul furee
a l'e un gran brütt mestee!

Bisogna fa giüdizi
dent e fö d'uffizi,
bisogna levä sü prest,
saltä dumenigh e fest;
bisogna fä attenziun
a fä i urdinaziun,
pö, quand riva la roba,
vede che nessün roba;
cuntrullä sura e sott,
vede se manca nagott.
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Bisogna vess disedaa
e fä tütt ben punderaa;
la precisiun l'e necessaria,
guai a vegh ul co in aria;
al prim sbali che ta fed
va da mezz ul portamuned.

In ciisina e in magazin
tocca a lü da fä '1 struzzin,
(e l'e una gran menada
cunt a la roba raziunada)
— bisogna vess artista
e fä l'equilibrista —
se sa vor pude stagh dent
e fä che i omm sian cuntent.

A l'e una cunsulaziun
la Cassa da cumpensaziun!
E '1 furee al sgamella,
ga tocca a lü anca quella.
I cuntroi a in mai giüst,
a cercä sa ciappa güst.

Gh'e taccaa gib '1 risott
Ul furee al var nagott!
Gh'e mia rivaa la posta?
Ul furee 1' ha fai a posta!
U l'acqua l'e bagnada?
Ul furee 1' ha cumandada!
Tira vent da tütt i böcc
Ul furee al gh'ha mia d'öcc!
Fa maa ul sacch sü la schena
Ul furee a l'e 'na schena!
Fa maa i pe in da la marcia?
Ul furee al tö roba marcia!
Passa via una quai oca?
L'e '1 furee che 1' imbocca!
Par nä in cunged ga vor un pezz
L'e '1 furee che va da mezz!

Ul poru furee, al credari mia,
l'e la disgrazia da la cumpagnia.

Man znuss zcac/z sein
uzzd aZZes genau z'ifrerZegezz;

Ge7iauigA:ei< ist 7iotteendig,
c/er Kop/ z/zuss freisazzzznezz seizz;
dezzzz sc/iozi freizn ersten Fe/zZer

Aoznznt der GeZfZ6ezzteZ in Frage.

/zz der Fzzc/ze uzzd izn Magazin
znzzss er den Geiz/za/s spz'eZezz;

(es ist zeaZzrZic/z Aeizz Fergnügen
frei der jetzigen Fatiozzierzzzzg,)

— zzzazz znzzss aZso FüzzstZer seizz,

ja, der reizzste Seiitänzer —
cZie Forsc/zri/ten zzz freac/ztezz

und die Mazzzzsc/zq/t zu fre/riecZigezz.

Zuzzz Trost tczzrde einge/zi/zrt
die LofrzzazzsgZeic/zsA:asse /
f/nd der Araznp/ezzc/e Fourier
Zzat zzzzcZz diese zzzzter sicZz.

JFezzn die FozztroZZen zzic7zt stizzzznen,

znzzss er Freude azn Suc/zen Zzafrezz.

/st der Fisotto azzgefrrazzzzt

Der Fozzrier ist zzicZzts icert /
/st die Post zzicZzt eizzgetro/fen
Der Fourier /zat's extra geznac/zt/
Ist der Fegen zzass

Der Fozzrier Zzat i/zzz fresteZZt/

PZö'st der ZFz/zd dzzrcZz aZZe Löc/zer?
Der Fourier Zzat Aeizz ulzzge /
Sc/zznerzt der Tornister anz Fz'zcAezz

Der Fozzrier Aazzzz sic/z iznzzzer drücAezz/
ScZzzzzerzezz zZie Fzzsse freizn MarscZzierezz

Der Fozzrier Aanzz zzic/zt eizzAazz/en /

Spaziert eine Gazzs corüfrer?
/st sicZzer /zzr den Fourier/
Fazzzz nzazz zzic/zt izz dezz f/rZaufr?
Der Fozzrier ist sc/zuZd darazz /

Airzzzer Fozzrier, i/zr gZaufrt es zzic/zt,

er ist z/er Pec/zcogei der Fo/zzpz/gnie.

Um in Kriegszeiten oder bei Katastrophen zum Handeln bereit zu sein, muss
das Rote Kreuz auch in Friedenszeiten stets auf der Hut sein und sich dem
Gewissen der Völker immer wieder in Erinnerung rufen.

Helft dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz!
Postcheck Genf I 8032 oder 1/5491.
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